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Marienwerder, den 3. Juni 1863. 
— . — . — . 2 


löſchungsfähig quittirt haben, ihrem Aufenthalte nach unbekannt: a. die Geſchwiſter Jacob, Anna Eli- 
ſabeth, Andreas, Anna Catharina Schönke, Kinder des am 18. November 1837 hierſelbſt verſtorbenen 
Ackerbürgers Michael Schönke, b. der Rentmeiſter Gottlieb Schönke, 6. der Conditor Albert Schönke, 
d. der Joſeph Schnaaſe, e. der Chriſtian Schnaaſe, f. der Michael Arndt, g. die Wittwe Wollſchläger, 
Anna geb. Arndt, h. die Wittwe und Kinder des zu Eickfier verſtorbenen Joſeph Arndt, i. der Johann 
Spors, k. die Dorothea Spors, 1. der Gottlieb Neumann und deſſen mit feiner bereits verſtorbenen 
Ehefrau Roſa geb. Spors erzeugten Kinder und m. der Auguſt Kilian und deſſen mit feiner ebenfalls 
ſchon verſtorbenen Ehefrau Eva geb. Spors erzeugten Kinder. — Dieſe Erben, wle überhaupt alle, 
welche an die zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceffionarien 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, und die ſonſt in die Rechte der Andreas 
Schönke'ſchen Eheleute und deren Erben getreten find, werden aufgefordert, ſich in dem auf den 3. 
September 1863, Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Kreisrichter Roeſtel hierſelbſt anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen präcludirt werden, 
das gedachte Document für amortiſirt erklärt und die Löſchung der darüber lautenden Forderung im Hy⸗ 
pothekenbuche erfolgen wird. . 
Schlochau, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


58) Das Dokument über die auf dem Grundſtücke Schwenten Nro. 1. in Rubrica III. loco 2. 
für die Wittwe Dorothea Schmidt zu Klein Schwenten eingetragenen 277 Rthlr. 16 far. 6 pf., welches 
aus einer Ausfertigung des Erbrezeſſes vom 3. Juli 1838, dem Hypothekenſcheine vom 9. Auguſt 1840 
und der Ingroſſatlonsnote von demſelben Tage beſteht, iſt verloren gegangen. Alle diejenigen, welche auf 
dieſes Dokument reſp. die darin bezeichnete Poſt Rechte zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich zu deren Geltendmachung ſpäteſtens am 24. September d. J., Vormittags 10% 
Uhr, an der ordentlichen Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann zu melden, widrigenfalls 
das Dokument für amortiſtrt erklärt und die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Schwetz, den 20. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


59) Auf Grund der Anklage der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft vom 11. d. M. und in Gemäß⸗ 
heit des §. 110. des Strafgeſetzbuchs iſt gegen folgende Heerespflichtige: 1. Peter Lindner aus Dric⸗ 
min, 2. Franz Plutowski aus Jungen, 3. Herrmann Lenz aus Gr. Konopath, 4. Johann Liedtke ven 
ebendaſelbſt, 5. Johann Hänkowski aus Vorwerk Luszkowo, 6. Michael Senf aus Montau, 7. Johan 
Golinski (oder Janiszewski) aus Neuenburg, 8. Hugo Gorſch aus Neuenburg, 9. Johann Zgodda ven 
ebendaſ., 10. Selen) Kotowski von ebendaſ., 11. Guſtav Wendehack aus Gr. Plochoczin, 12. Racık 
Marchlikowski aus Pruſt, 13. Peter Born aus Nieder⸗Sartowitz, 14. Abraham Perlſtein aus Schwer, 
15. Albrecht Kuklinski von ebendaſ., 16. Johann Matizewski von ebendaſ., 17. Julius Mianowicz ven 
ebendaſ., 18. Andreas Przolinski von ebendaſ., 19. Matthias Martin Richlicki von ebendaſ., 20. Job. 
Joſeph Wisniewski von ebendaſ., 21. Johann Sucharzewicz aus Sullnowo, 22. Peter Nowacki ars 

zyroslawek, 23. Auguſt Schulz aus Vorwerk Sanskau — durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom 15. Mai d. J. die förmliche Unterſuchung feſtgeſetzt, weil dieſelben ohne Erlaubniß die Königlichen 
Lande verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen geſuat 
geben. Zur öffentlichen und mündlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 18. Auguſt 
D.. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtätte in dem Terminszimmer Nro. 1. vor der 

Putation für Vergehen anberaumt worden. — Da der jetzige Aufenthaltsort der vorſtehend genannten 
en dicllichtigen nach den Atteſten der Königl. Regierung zu Marienwerder nicht zu ermitteln iſt, ſo wer⸗ 
ei dieſelben hierdurch zu dem obigen Termine öffentlich vorgeladen und aufgefordert, entweder ſelbſt oder 
a zuläſſige Vertreter zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung diener⸗ 
eweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzu⸗ 
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zeigen, daß ſie nech zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Sollten die Angeklagten in dem Termine 
nicht erſcheinen, ſo wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 


Schwetz, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Verkauf von Grundſtücken. 5 
Nothwendige Verkäufe. 2 


600 Koͤnigl. Krelsgerichts-Commiſſion zu Baldenburg, den 14. Mat 1863. 

Das dem Muſikus Friedrich Dietrich yebörige, sub Nro. 147. in Baldenburg belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 210 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
uſehenden Taxe, ſoll am 15. September 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordent⸗ 
liber Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hopothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. “ 

61) Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion Chriſtburg, den 19. März 1863. 

Das dem Vichkaſtrirer Joſeph Weidemann gehörige, hierſelbſt sub Nro. 194. der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wobhnbauſe und einem eirca 60 [IRuthen großen 
Kartoffelgarten, abgeſchätzt auf 602 Rthlr. 26 ſor. 11 pf., zufolge der nebſt Hopothekenſchein und Bes 
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 15. Juli 1863, von Vormit⸗ 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. September 1863, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Fypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfurderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

64) Königliches Kreisgericht zu Konitz, den 18. März 1863. 

Das dem Michael Kromrey adjupicirte, jetzt dem Johann Wilhelm Kromrey gehoͤrlge, vormalige 
Domainen⸗Vorwerk Long Nro. 144. abgeſchätzt auf 31,785 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 8. Oetober 1863, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubbaſtirt werden. — Glaͤubiger, welche wegen einer 
aus dem Hppothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Die den Ignatz und Roſalie (geb. Schumann) Perzynskiſchen Eheleuten gehörigen, in der Stadt 
und der Feldmark Dt. Crone belegenen Grundſtücke Dt. Crone Nro. 242. und Nro. 808. der Hypothe⸗ 
kenbezeichnung, erſteres auf 2900 Rthlr., letzteres auf 100 Rthlr. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen am 22. September 
1803, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

66) Das dem Schuhmachermeiſter Heinrich Piecio gebörige, zu Tütz sub Nro. 181. ber Hypo⸗ 
thekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 290 Nehlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unferem III. Bureau einzuſehenden Tare, ſoll am 16. September d. J., Vormittags 10 
Uhr, an der Gerichtsſtelle zu Tütz ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden 
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aufgeboten, ſich bel Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: die Halbmeifter Johann Lorenz Schmidthaberſchen Eheleute 
und der Kaufmann Lewin Liebert werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

Dit. Crone, den 28. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

67) Das in dem Dorfe Roſenfelde (hieſigen Kreiſes) unter Nro. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Freiſchulzengut, deſſen Beſitztitel noch für den Rittorg itsbeſitzer Friedrich Auguſt Leopold Duden 
aus Nieder⸗Faulbrück berichtigt iſt, ſoll auf Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers behufs Erb⸗ 
tbeilung in dem auf den 9. Juli k. J., Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 

ath Schultze im Termins zimmer Nro. 6. unſeres Gerichtsgebäudes anſtehenden Termine in nothwen⸗ 
diger Subhattarion verkauft werden. Das Gut iſt gerichtlich auf 20,433 Rthlr. abgeſchätzt. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein können in unſerem Bureau III. eingeſehen werden. Beſondere Bedingungen 
ſind bisher nicht geſtellt. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre etwaigen An⸗ 
ſprüche zur Vermeidung der Ausſchließung in dem Termine geltend zu machen. 


Dt. Crone, den 13. Dezember 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
68) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 18. Mai 1863. 


Das den Maurer Carl und Caroline Henrirtte (geb. Worm) Fauck ſchen Eheleuten gehörige, in 
der Start Flatow und reſp. deren Feldmark belegene, sub Nro. 11. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundſtück, beſtehend aus: 1. Wohnhaus, Stallung, Hofraum und dahinterliegendem Garten, nebſt 
dazu geböriger Platzwieſe im Stadtbruch von 3 Morgen 55 [[Ruthen Größe, abgeſchätzt auf 1105 Rthlr. 
8 ſgr. 3 pf., 2. einem halben Geköchsgarten im Pictsk, ca. ) Morgen groß, abgeſchätzt auf 25 Rthlr., 
3. einem halben Geköchsgarten am Baba⸗See, ca. ½ Morgen groß, abgeſchaͤtzt auf 40 Nthlr., 4. einer 
Wieſenfläche nebſt daranſtoßendem kleinen Ackerkamp am Stewnitzer Fließ, abgeſchätzt auf 250 Rthlr., 
5. einem halben Geköchsgarten in der Lonsk, etwa 15 [Ruthen groß, abgeſchätzt auf 22 Rthlr. 15 ſgr., 
6. einem ideellen Antheil an der Weidcabfindungsfläche der chriſtlichen Hausbeſitzer zu Flatow, abge⸗ 
ſchätzt auf 75 Rihlr., 7. zwei dalben Geköchsgärten im Pietsk, zuſammen etwa % Morgen groß, ab» 
geſchätzt auf 75 Niblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe, 
I am 16. September 1863, Vormittags 11 Uhr, in einzelnen Realitäten an ordent⸗ 
licher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichttichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations Gerichte anzumelden. 

69) Königliches Kreisgericht zu Flatow, den 18. Mai 1863. 

Das den Franz und Wilhelmine (geb. Zimmer maun) Priewe'ſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Gurſen belegene, sub Nro. 48. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn⸗ 

auſe, einem Stalle, einer Schmiede und einem Garten von 63 Mb. Größe, abgeſchätzt auf 250 Rthlr., 

zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 
September 1863, Vormittags Ef Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 

geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

20) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Pr. Friedland, den 6. März 1863. 

Das dem Lehrer Klawun gehörige, in Abbau Dobrin belegene bäuerliche Grundſtück mit der Hyyo⸗ 
bhekenbezeichnung Dobrin Nro. 18., abgeſchätzt auf 3000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
m ungen in ter Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 10. Juli 1863, Vormittags 
St; „an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
w Aubiger, als; Martin Klawun, Michael Klawun, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, 
fri 5 wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 

gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 

2 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 19 Mai 1863. 

Eiben ‚it Grandenz auf der Fiſcherei unter Nro. 393. der Hypothekenbezeichnung belegene, den 
6 b, m 7 verſtorbenen Wittwe Popowsfa gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 614 Rtblr. 4 far. 
am 16 ge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
ſubhaſtirt werd, kember 1863, Vormittags 11 Uhr, theilungsbalber an ordentlicher Gorichtsſtelle 

rden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyppothekenbuche nicht erſichtlichen Real: 


forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗ 
Gerichte anzumelden. 

72) Das der Wittwe Amalie Dihrberg, geb. Blank, gehörige, in Jaſtrow belegene, im Hypo» 
thekenbuche von Jaſtrow Tom. III. fol. 457 sub Nro. 277. verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus einer 
Wollſpinn⸗Fabrik, einem alten Mühlengebäude, zwei Ställen, einer Schmiede, einem Hausweideplan 
und drei Gärten, abgeſchätzt auf 4828 Rthlr. 15 far. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm 
Bureau einzuſehenden Taxe vom 24. März 1862, fol am 7. Juli d. J., Vormittags 14 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hopothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

Jaſtrow, den 26. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 24. April 1863. 

Das den Einſaſſen Gottfried und Louiſe (geb. Thom) Manthey'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Treugenkohl Nro. 3., abgefhägt auf 1300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur III. einzuſehenden Tare, fol am 14. September 1863, Vormit⸗ 
tags 11¾ Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle Verhandlungszimmer Nro. 7. Schuldenhalber ſubha⸗ 
ſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 


74) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, den 2. Mai 1863. 

Das dem Beſitzer Gottfried Preuß gehörige Grundstück Guhringen Nro. 179., abgeſchätzt auf 750 
Athlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 15. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle auf 
dem Gerichtstage in Freyſtadt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


73) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 6. Mai 1863. 

Das dem Ignatz Orlikowskti und deſſen Ehefrau Marianna (geb. Glazik) gehörige Grundſtück 
Dubellno Lowinnek Nro. 16., abgeſchätzt auf 230 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 17. September 1863, von Vormit⸗ 
tags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger, als: 1. die Frau Landgerichts⸗Räthin Krauſe (geb. Oppermann) modo deren 
Erben, 2. der Regierungs⸗Rath Löwin, modo deſſen Erben, 3. der Medizinalrath Dr. Burckhardt, 4. 
die verwittwete Frau Oberſt v. Lukowitz, modo deren Erben, 5. der Kaufmann Grauſtein, modo deſſen 
Erben, 6. der Generalmajor v. Wedelſtädt, modo deſſen Erben, 7. der Commerzienrath Carl Löwin, 
mode deſſen Erben, 8. der Gutsbeſitzer Klahr, modo deſſen Erben, 9. die Kinder des Kaufmanns 
Abraham David Braſch, 10. der Dberſt v. Lukowitz, 11. die Frau Salomea v. Poleska (geb. Zakrzewska), 
12. der Kaufmann Martins, 13. die Gebrüder Paul und Jacob Joſeph v. Waſierski, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 


76) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 4. Mai 1863. 

Das dem Einſaſſen Wilhelm Trenkel zu Neu⸗Kamionken gehörige, zu Kowalewo sub Nro. 157. 
des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, auf welchem ſich eine Bockwindmühle befindet, abgeſchätzt auf 
2100 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 2%. September 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
jubhaſtirt werden — Der dem Aufenthalte nach unbekannke Gläubiger Gottlieb Werner reſp. deſſen 
Erden und ſeine Ehefrau Anna (geb. Krakau) werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg - Gerichte anzumelden. 


77) Das den Erben des Kaufmanns Carl Ernſt gehörige, auf der Neuſtadt Thorn sub Nro. 
293. belegene Speichergrundſtück ſoll im Termine den 12. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
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auf dem hieſigen Rathhauſe im Inſtruktionszimmer Nro. 2. an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden. Die Kaufbedingungen ſind im Bureau II. daſelbſt einzuſehen. 
Thorn, den 16. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

78) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 2. Mai 1863. 

Das den Eduard und Roſalie (geborne Schüßler) Kühnſchen Eheleuten gehörige, in der Feldmark 
von Neutuchel sub Nro. 113. des Hypotheken⸗Repertorii belegene Grundſtück von 4 Morgen Magde⸗ 
burgiſch, abgeſchätzt auf 300 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Tare, fol am 21. September 1863, Vormittags 10 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderunz aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhuſtations⸗Gerichte anzumelden. 

79) Königl. Kreisgerichts⸗Deputatſon zu Tuchel, den 26. März 1868. 

Das den Schmiedemeiſter Friedrich Müller'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Tuchel Nro. 216., 
abgeſchätzt auf 530 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiſtratur ein 
zuſehenden Tare, ſoll am 15. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 

SO) Die Reſubhaſtation der Grundstücke Okiersk Neo. 1., Golombeck Nro. 1., Neutuchel Nro. 
11. und Neutuchel Nro. 52. wird aufgehoben. 

Tuchel, den 23. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Eheverträge. 


81) Der Gerbermeiſter Eduard Hellwig zu Chriſtburg und deſſen Ehefrau Caroline (geborne 
Dannenberg) haben auf Grund der zugeſtandenen Provocation vom 27. April d. J. und Vertrages vom 
20. und 22. Mat d. J. für die fernere Dauer ihrer am 17. Juni 1862 eingegangenen Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Chriſtburg, den 22. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

82) Der Beſitzer Adolph Wölkerling in Zappendowo und deſſen Braut Maria Trantow von hier, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben durch Vertrag vom 16. Mai 1863 die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, daß 
das Vermögen, welches die Maria Trantow ihrem Ehemanne einbringt, oder während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 

Conitz, den 17. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

83) Der Brunnenmacher Herrmann Fedtke und die unverehelichte Ludowika Potulska zu Dirſchau 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 11. Mai 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 11. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

84) Die verehelichte Hansmann, Caroline Juſtine (geborne Guͤhrke), und deren Ehemann, der 
Schuhmachermeiſter Reinhard Hansmann bierfelbft haben nach erreichter Volljährigkeit der Ehefrau zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 8. Mai 1863 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Mrk. Friedland, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

85) Die Frau Eleonore Ligowski (geborne Kroſchewski) hat die Gemeinſchaft der Güter und 

99 Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Bäckermeiſter Friedrich Ligowski zu Elbing, für die Dauer 
er mit einander einzugehenden Ehe in der gerichtlichen Verhandlung de dato Elbing, den 6. Mai d. J. 

ausgeſchloſſen. Marienburg, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

fried 88) Das Fräulein Louiſe Priebe hat im Beiftande ihres Vaters, Gaſthofsbeſitzers Ludwig Gott⸗ 

Sa Priebe zu Conitz, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit dem Gaſthofsbeſitzer Emil 
nt hierſelbſt in der gerichtlichen Verhandlung d. d. Conitz, den 4. Mai 1863 vor Eingehung ber 

Gel ausgeſchloſſen und ſoll das in die Ehe gebrachte, fo wie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
ſchenke und Glücksfälle erworbene Vermögen der Erſtern die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben. 

82 Marienburg, den 11. Mat 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

) Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Lettke und die unverehelichte Caroline Ehriſtian, beide 
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mit Zuſtimmung ihrer Väter, ſämmtlich aus Schinkenberg, haben fr die Dauer ihrer einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 13. Mal 1863. Königl. Kreis- Gericht, Zweite Abtheilung. 

88) Der Beſitzer Gerhard Lobing, früher Actuar zu Mörmter im Neglerungsbezirk Düſſeldorf, 
und die Margaretha (geborne Lamers), früher zu Urfel im Regierungs bezirke Düſſeldorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe und für die Dauer derſelben mittelſt notariellen Vertrages d. d. anten, den 
20. Juni 1862 die Gemeinſchaft der Güter aus geſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des Vermögens 
beibehalten, welches fie im Laufe der Ehe durch Fleiß und Sparſamteit erwerben. Die Beſitzer Gery 
hard und Margaretha (geborne Lamers) Lobingſchen Eheleute haben nach eingegangener Ehe im Monat 
Auguſt 1862 ihren Wohnſitz aus der Rheinprovinz nach Jellen im hleſigen Gerichts bezirke verlegt. — 
Dies wird dem Antrage vom 17. April 1863 gemäß bekannt gemacht. 

Mewe, den 4. Mal 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

89) Der Kaufmann Friedrich Wilbelm Buchau von hier und die verwinwete Frau Kaufmann 
Daniclowska, Adolphine (geb. Gorſch) bier, haben laut Vertrages vom 13. Mat d. J. für die Dauer 
der mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, 
daß das einzubringende Vermögen der Frau die Eigenſchaſt ves Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Neuenburg, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

BO) Der Hofbefiger Johann Kurkowski und die underehelichte Wilhelmine Rach aus Etangens 
walde haben vor der von ihnen einzugehenden Ehe laut Verhandlung vom 23. Mai 1863 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut Eingebrachte die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Roſenberg, den 23. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. 

91) Die verchelichte Ziegler Tuchlinska (geborne Guth) in Groß Jauth hat innerhalb der ge⸗ 
ſetzlichen Frlſt auf Abſonderung ihres und des Vermögens ibres Ehemannes, des Zieglers Carl Tuch⸗ 
linsfi in Groß Jauth, auf Grund des 5. 392. A. L. R. II. I. angetragen und haben beide laut ge⸗ 
richtlicher Urkunde vom 25. April 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die fernere 
Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vor⸗ 
bebaltenen haben ſoll. 

Roſenberg, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht. 
Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 4. Mai 1863. 

Der Einwohner Gotifried Schiemann und die Caroline Nötzelmann, beide in Przechowko, haben für 
die Dauer der mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 13. d. M. ausgeſchloſſen. 


93) Die Gutsbeſitzer Wilhelm und Doris (geborne Schulz) Kulowſchen Ebeleuke in Zgniloblott, 
deren erſter Wohnſitz nach ihrer am 20. Februar d. J. zu Güſtrow in Mecklenburg erfolgten Trauung 
Zgniloblott (hieſigen Kreiſes) iſt, haben mittelſt gerichtlicher Urkunde vom 18. März d. J. tie Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 

3 


Strasburg, den 12. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
4) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 17. Mai 1863. 


Die Geometer Heinrich und Helena (geborne Meſeberg) Stapelmannſchen Eheleute von hier haben 
bei der erreichten Großjährigkeit ter verehelichten Stapelmann für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 8. April d. J. ausgeſchloſſen. 


95) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 27. Mal 1863. 

Der Kaufmann Georg Hirſchfeldt in Thorn und das Fräulein Kora Borchardt zu Bromberg, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Sanitäts⸗Raths Dr, Borchardt in Bromberg, haben für die Dauer 
der mit einander elnzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages d. d. Bromberg, den 


Lizitationen und Auktionen. 


96) Der Transport von 2205 Ctrn. Eiſenmunition zu Waſſer an das Artillerie⸗Depot zu Danzig 
ſoll im Wege der Submiſſion reſp. Licitation an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Frachtunter⸗ 
nehmer wollen ihre Offerten ſchriftlich und verſiegelt mit dem Vermerk: „Submiſſion auf den Transport 
von Eiſenmunition bis zum 18. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, portofrei au die unterzeichnete 
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gerraltung einſenden. Die Bedingungen ſind im diesſeitigen Bureau (Gerechte Straße No. 119. a.) 
einzuſehen. Im Termine findet ein mündliches Abbieten ſtatt. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 
Thorn, den 23. Mal 1863. Königl. Artillerie⸗Depot. 


97) Es ſoll im künftigen Jahre der Bau einer neuen katholiſchen Filialkirche im Amtsdorfe 
Klawitterodorf, wofür die Koſten, excl. der Hand- und Spanndienſte, auf 2469 Rthlr. 23 ſgr. 3 pf. 
veranſchlagt find, zur Ausführung gelangen. Der Bau ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden, 
und habe ich des halb einen Yi,ttationg - Termin auf den 3. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Amts bureau angelegt, wozu qualiſtzirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Termin um 1 Uhr Mittags geſchloſſen wird. Bedingungen, Anſchlag und Zeichnung werden 
m Termine bekannt gemacht, können guch ſchon vorher während der Burcau⸗ Stunden bier eingeſehen 
werden. Dt. Crone, den 2. Mai 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 


98) Am 7. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen im Dorfe Glumen durch den Grefuter 
Bolduan a. 1 Pferd (Fuchsſtete), b. 3 Rinder, c. 3 Stärken, d. 4 Schafe, e. 1 Speiſeſpind ge⸗ 
gen ſofortige Baarzahlung meiſtbictend verkauft werden. 

Flatow, den 21. Mal 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


90) Pro III. Quartal 1863 find zum Verkauf von Nutz- und Brennholz aus der Oberförſterci 
Eiſenbrück folgende Termine im Kruge der Glashütte Eiſenbrück anberaumt: Mittwoch, den 8. Juli, 
den 5. Auguſt und den 2. September. Der Verkauf beginnt jedesmal Vormittags 9 Uhr 
mit Publication der Bedingungen. 

Eiſenbrück, den 26. Mai 1563, Königliche Oberförſterei. 


100) Zur öffentlichen neuen Verpachtung der Dienſtwieſe des ehemaligen Forſtetabliſſements Tra⸗ 
czisk von 14 Morgen 82 [Rüthen zur Gras nutzung auf ſechs hintereinander folgende Jahre und zwar vom 
1. Januar 1864 bis dahin 1870 habe ich einen Termin auf Freitag, den 19. Inni d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer bierfelbft anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag der Königl. Regierung vorbehalten bleibt, das Pachtgeld aber 
fofort im Termine deponirt werden muß. Die übrigen Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden. 

Ruda, den 23. Mai 1863. Der Königl. Oberförſter. 


101) Zur öffentlichen neuen Verpachtung der im Belauf Buczlowo Jagen 105. und 118. belegenen 
3 Forſtbloͤßen von zuſammen 21 Margen zur Ackernutzung auf ſechs hinter einander folgende Jahre, und 
zwar vom 1. Januar 1864 bis rahin 1870, habe ich einen Termin auf Donnerſtag den 18. Juni 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt, das 
Pachtgeld aber ſofort im Termine deponirt werden muß. Die übrigen Bedingungen werden im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Ruda, den 24. Mal 1863. Der Königliche Oberförſter. 


102) Zur öffentlichen neuen Verpachtung der im Belauf Buczkowo belegenen Forſtbläße von 5 
Morgen zur Ackernutzung auf ſechs hinter einander folgende Jahre und zwar vom 1. Januar 1864 bis 
dahin 1870 habe ich einen Termin auf Freitag den 19. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
aß der Zuſchlag der Königlichen Regierung vorbebalten bleibt, das Pachtgeld jedoch ſofort im Termin 
deponirt werden muß. Die übrigen Bedingungen werden im Termine ſelbft bekannt gemacht werden. 

Ruda, den 24. Mai 1863. Der Königliche Overförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


geben Die Pfarrländereien der Filialkirche zu Goſtkowo bei Thorn nebſt Wohn⸗ und Mirtbfchafte- 
f 5. ſollen auf 12 Jahre verpachtet werden. Es ſteht hierzu ein Termin auf Donnerſtag, den 
Fe uni d. J. in loco an, wozu Pachtliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 

ytbedingungen vorher an derſelben Stelle eingeſehen werden können. 


Goſtkowo bei Thorn, den 25. Mai 1863. Das Filial⸗Kirchen⸗ Collegium. 


104) Zur Warnung. 


Mir iſt aus meinem Comptoir ein blau geſtempelter Prima⸗Wechſel, ausgeſtellt Landeck, den 15. 
Mai, fällig am 15. Auguſt d. J., acceptirt von Ely Norrmann in Schneidemühl, entwendet worden. Die 
Unterſchrift eines Ausſtellers trug der Wechſel noch nicht. Ich warne vor deſſen Ankauf. 

B. M. Kraft in Landeck. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


